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MelligenMt M Mbacher Zeitung <r 37.
( 3 4 9 - l ) Nr. 396.

Bekanntmachung.
P«n dem t. t. Vezirtegeiichte Sittich

Wild dcin TabulargläubigerVincenz Vlasti
von Vaibach, dcrzcit unbclannten Auscnt»
haltcö, hicmil bekannt gcm^cht. daß die für
ihn in der Er/cutionssache des Joan ^erne,
Hauptvertrelers der Van! „Slav ia" ,
durch Dr. Costa gcqcn Valentin 'Novotriy
von Weixclburg bestimmte Realfoll'ie
lungs, ubr<l dem ihm iiä imn< lictuul auf°
geslclltcn Curator Herr» Andreas Bregen
von Weifclvurg zugrstclll worden ist.

K. l. Bezirksgericht sittich, am 7tc»
Februar 1872.

Bekanntmachung.
Vom k l. Vczillsgcrlchte Scuosctsch

wird detaintt gemacht, daß dcn unb.ta»l>«
ten Rechtsnachfolgern der verstorbenen
Tabularglälibigerin Maria Sever von
Bründl Herr Karl Temser von Seuo-
selsch als (.'unlwr aä iz^tum bestellt ulid
lxmftlbcn die in dcr Efcculioussache der
t. t. Finanzprocuralur nom. der Pfarr-
lkche in Hrenowitz gcgen Maria Sever
verehelichte Blasic von Bründl M o .
39 si. ^ lr. crflosseue cfecutive Real'
fellblelungsrublil vom Bescheide 3. De-
cember 1871, Z. 5,503, zugestellt wor-
den ist.

K. l. Bezirksgericht Senosctsch, am
16. Iülmer 1872.

<3ä7—5) Nr^99."

Zweite ezec. Fcilbietung.
Vom l. t. Bez.rtegcrlchte senoscl>ch

wird mit Bezug aus das Edict vom 3icn
December I>?71, Nr. i>503, kund gemacht,
daß dci rtsultatSlostr erster l f c. Feildli»
lung der der Maria Blaöic von Bründl
gehü^gcn, im (Ärundbuche d.r Herrschaft
Senojclsch 3ud Ucb.»Nr. 3iX1 und 3i>1 vor«
lominendcn R<al»lätcn zur zweiten auf dcn

2 7. F e b r u a r 1 8 7 2
auoeraumlcn Feilbielung grschrillen wird.

H. t. Bezirksgericht Scnosclsch, am
27. Iünncr 1872.

(354— l^ Nr. 5697.

Tritte ercc. Feilbietmlg.
Vom t. t. Bezirksgerichte ^aas wlld

belannl gemacht:
lös wcrde die mit hiergerichllichem

Besch.ide vom 26. Juni 1871. Z. 2608,
wegen schuldigt« 138 ft. 20 lr. s. A.
auf den 31 . August 1871 angeotdnel
gewesene, sohin aber sistirte drille efccu»
llve Feilbiclullg rer dem Primus Beiaj
von Bciajc Nr 1 und 2 gehörigen und
auf 1176 ft. Vewerlhcten Realität Urb.
Nr. 253/247 uä (»rundbuch NadliSet
reassumlll und die neuerliche ^iicitations'
tagsayung auf den

2 9. F e b r u a r 1 8 7 2 .
Vormittags oo>, 10 bi« 12 Uhr, mlt dem
Anhange angeordnet, daß diese Realität
hiebei nötb/genfalls auch unter dem Schätz-
werthe hmtaxgegeben werden wird.

«. t. Bezirksgericht ^aas, am lOten
Februar 1»?z.

( 3 1 6 - 1 ) Nr. 5>03.

Zweite ezec. Fcilbietung
I m Nachhange zum diesaetichllichen

sdicte vom 8. September 1871, Zahl
2594, wird belannl gegeben, dah über
Ansuchen dcS lHrccutionsführets d,c auf
den 7. d. M . angeordnete erste executive
sseilbietul'g dcr dcn Ehclcutcn Fianz und
Anna Tel.lu<?.l! von B'rlcnthal uehKli^cn.
,m Grundduche der Herr schaft Zovelsberg
»uk Rclf-Nr. 253, Fol. 49. und R.lf.-
Nr. 25>3'„ Fo!.5O. oorlommenden Rca-
lilüitn unter Aufrcchlhaltung der auf den
9. Ma.z und 8. April d. I . angeord-
neten zweitcn und dritten Fcilbietuligs»
lags'hung als abgethan erklärt worden
ist lind somit am

9. M ä r z l». I . .
VorniiltagS 10 Uhr, ^,r zweiten Feilvie.
lung in diescr OcrichtSl^nzlci geschrilten
wird.

H. l. Bez llSg<rich< «»isenberg, am
3. Februar 1S72

(303—1) Hr. 27.

Relicitation.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Kram«

bürg wird belannt gemacht:
Es sei über Ansuchen oeS Tabular«

gläubigelS Iu r Slcfe von Vasel in die
Rclicitalion der laut tticilalionSprolololls
vom 17. October 1871, Z. 4712, von
Herrn C. S t . Kilcc von Pustava um
1000 f l . erstandest, im Grundbuchc H0j '
lein !,ul) U^d.<^il. 157/2 vo»lommendtll
Josef ^adcz'schen Realität in Oascl gc
williget, und zu diesem Cl'dc sci dlt ttn»
zige Tagsatzuiig auf den

1 1. M a l z 18 7 2 ,
früh 9 Uhr, in diljcr Amlslanzlei « i t
dcm Vclsatzc ai.geoidnct, daß diese Rea-
lität lie« dieser Tagsatzung auch unter dem
lölstchungs' und Schahungspreise hintan«
gcgcken werden wlld.

K. l. Gczirlsgericht Krainburg, am
3. Männer 1872.

( 2 8 6 - 1 ) ^ Nr. 407.

Dritte erec. Feilbietung.
Bom l. l. slä^t.dclcg. VezillSgcrichte

>» â>bach wild b<lannt gemacht:
Cs j l l üdcr Ansllchcu des Johann

Vaumgarlncr üi Soyuc durch Dr . Würz«
bach die executive Rtlicitatlon der von
Jalob Zalar von lvruinidorf Nr. 24 bei
der drillen cxec. Heildielung am 18len
März 18? l erfundenen HelmaZllmc'ichcn,
auf 400 ft. geschätzten Realität 5>.ld Urb..
Nr. 80,a, Rt l f . ' ) i r . 76/!i, <iinl. 16 liä
Sonnegg zum Gchufc dcr Cinlirmgung
des dcm Johann illa>lmgallllcr ^ ^ühne
zugtwlcsenln lvclragcs per 192 fl. Y^ lr.
sammt 6"/^ Zlüs.n snl 18. März 1«?1
und der «Hfecullonötuslcn bewilliget u«»d
mit dcm Veisayc auf dcn

6. M ä r z 1 8 7 2 .
Bolmiltage 10 Uhr, hiergerichtS aligeord«
net worden se>, daß die Realität bei die»
ser Tagiatzung um jeden Preis hintauge«
geben wtlden w rd.

Die^lcitationsbcdilignisse, dcr Glund»
buchScftract und das SchützungsprotoloU,
tonnen hiergerichts cillgeschcn wcrden.

K. l. stüdt..dcleg.Bczlrlsgerlchl^aibach,
am 23. Jänner 1872.

(287—1) Nr. 20.4567

Reassumirung dritter
czccutiver gellbietung.

^>on dem l. t. slädt.-delcg. Bezirlsgl«
richte îaibach wird den ErliSintercsscnlen
»ach der verstorbenen Katharina Sler«
jai,c von SadlnovaS belannt gegeben,
daß Jalob Ureöar dulch Herrn Dr. Mosche
geg^u die Verlahmassc dcr verstorbenen
Ü^tharina Stetjanc, verwitwet gewesenen
Urecar, um Reassumiruüg dcr Velhanb»
lung übcc die Klage vom Bescheid ddo.
6. October 1871, Z.4876, r>cw. Bebens»
Unterhaltes e. x. l>. eingereicht habe, wor
über die Tagsahung axf den

8. M ä r z 1 ^ 7 2 ,
Vormittags 9 Uhr, hier^erichts angeord«
net worden ist, und daß dcr benannten
Verlaßmassc der bi.sige Advocat Herr
Dr . Anton Munda als Curalor aufge.
stellt worden ist, mit welchem die einge-
brachte Rechtesache durchgeführt wird und
wclchem auch die bezüglichen Berslänoi-
gul'gen zugestellt wcrder'.

K. l. slätt. deleg.Vezirlsgu ichl ̂ a4b»ch,
am 2> .̂ November 1871.

(292— 1) ^ N r ^ 22 122.

RelissllminlNst dritter erec.
Rcalltüten-Versteisscruna.

Vom t. l. staol.-dcleg. Gcz,rssgcrichle
^aidach wird bekanitt gemacht:

Es sci über Ansuchen dcr l. l. Finanz-
procuralur ^aibach dic efecmivc Feilbil.
lung dcr dem Johann Bcmdtl von Vcrch
gehörigen,.gerichtlich auf 786 ss. 5>0 lr. ge«
schätzten, 'im Giundbuche a<l Nuersperg,
Urb.-Nr. 378, vorlommenden Realität im
ReassumirungSwege bewilliget und hiezu
die Feilbietlll'gS-Tagfatzun^, und zwar die
dtilte, auf den

9. M ä r z l 8 7 2 ,
Po,mittags von 9 bi« 12 Uhr. in der Ge-
lichlskanzlei mit d,m Anhange angeordnet,

worden, daß die Pfandrealität bei diefer
Feildlctull»i auch unter dem Schätzung««
werth» hmlanglgeben werden wird.

Die ^icilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Militant o^r gemachtem
llnbotc ein lOperc. Vadium zu Handen
der Kicilations-Commissicn zu erlegen hat,
so wie das Schätzungsprototoll und der
ÄrundliuchScxtracl lünncn in der dies»
lcrichllichcn Registratur eingesehen werden.

^aibach, am 29. December 1871.

(291—1) Nr. 19 347.

Neassulnirung dritter exec.
Realitäten-Hjersteigerung.

Bom l s. städt.-deleg. Bezirksgerichte
^aibach wird belannt gemacht:

Gs sei itber Ansuchen dcr t. l. Fi-
nanzprocuratur die efec. ^cilblelung der
dem Josef Icunilar von Berbaie gehil-
rigcn, gel ichllich auf 883 f l . 20 lr. ge»
schätzten, im Orundbuche «nl) lHinl.-Nr. 7
l«1 Welndorf vorkommenden Realität im
RcassüMirlMgSwege bewilliget und hiezu
die Hellbielungs ' Tagfahung, und zwar
die dlille, auf den

9. M ü r z 1 8 7 2 ,

Vormittags von 9 bis 12 Uhr, in der G l -
richlslanzlei mit dcm Anhange angeord«
net worden, daß die Psandrcalitüt bei
dieser Ieilbietung auch mtter dcm Schüz»
zungSwerlhe hinlangegcben melden wird. >

Die Vicitalionsbedillgnisse, wornach
insbejondere jedcr Militant vor gemachtem
Anlwle ein lOperc. Vadium zu Handen!
der ^lc'ltatiot'scommission zu erlegen hat,
sowie das SchätzungSprolololl und der
<ÄlUlidbuchSeftract liinnen m der dleSgc« ,
lichlllcheu Registratur eingesehen wcrden !

îaidach am 14. December 1871.

(298—1) Nr. 9323.

Executive
Realitäten-Versteigerung. >

Vom l. t. slädt.cheleg Bezirksgerichte
Rudolfswerlh wird belannt gemacht'

lös sei übcr Ansuchen deS Johann Bo
jauc von Kamenwcrch die efccullvc Ver-
Ileigerung der dem Franz Janlo von Vud»
l,aoas gehörigen, gerichtlich aus 220 ft. ge«,
schätzten Realität a<1 Spitalsgilt Rudolfs-
wtllh Rectf..Nr. 40 und 41 bewilliget
und hiezu drei Fellbietungs » Tagfatzun»
gen, und zwar die erste aus den

8. M ä r z ,

die zweite auf den
8. A p r i l

und die dritte auf den
1 0. M a i 1 8 7 2 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, in ,
der Amlslanzlei mit dem Anhange ange» >
ordnet worden, daß die Piandrealitäl
bei der ersten und zweiten Feilbitluxg nur!
um oder übcr den Schätzungswelll», bei j
d«- drltltn aber auch unter demselben hint«
angegeben werden wird.

D«e ^icitationsbedingnisst, wornach'
insbesondere jedcr ^icilaut vor gemachtem
Anbote ein lOperc, Vadium zu Handen
der ^icilalionscommisslon zu erlegen hat,
sowie daS Schützungsprolotoll und der
Grundbuchseflract tonnen in der dicsge«
richlllchcn Registratur eingesehen werden.

Rudolfswerth, 20. Jänner 1872.

(3028^3) Nr74670.

Erinnerung
an P e t e r L a l n e r von Untcrwaldl.

Von dem l. l. Bezirlsgllichte Tichcr-
nembl wird dem unbekannt wo abwescn»
den Peter Kätner von Untcrwaldl Nr. 3
hicmil erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Gelichle
Marl l l« ^alncr von Unterwaldl die ttlage
auf Zahlung eines Darlehensbelra^cs per
180 fl c. «. o. überreicht.

Da der Aufenthaltsort dtS Gcllagten
diesem Gerichte unbtlannt und derselbe
oiellcicht aus den t. t. «örvlanden al'wesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung und
auf seine Gefahr und Koste» dcn Herrn
Johann Vlrant von Tschernembl als
(,'ulAtor 2(l n t l i m bestellt.

Ueber obige Klage ist die Tagsatzung
aus den

8. A p r i l 1 8 7 2
früh 9 Uhr, angeordnet.

Petli Valner wird hieoon zu dem
Ende vtlständigel, damit cr allenfalls
zu rechlcr Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestelle», auch
diesem Gerichte namhaft machen, über»
Haupt im ordnungSmüßigcu Weg« ein»
schreiten und d!e zu seiu.r Vertheidigung
erforderlichen Schrille cinltilen lönne,
w ld i iMs diese Rechtssache mit dem aufgc-
stilllc» (i»>atl>r »ach dcn Bestimmungln
oer Gerichtsordnung vcrhandelt werden
und der Geklagte, welchc», es Übrigens
freisteht, d,cs! czügliche Rcchlsbchelfe auch
dcin bcnannlell Eurator n» die Hand zu
geben, sich dic aus ciner Verabfäumung
entslehendc» folgen selbst bcizumessen ha«
ben wird.

tt. l. <Nt^lltsgericht Tschernembl, am
20. August 1871.

(289—1) Nr. 42.

Rcassumilllng
der dritten executive«

Vom l. t. städt.'dclcg. Bez,rtsul"chle
^aibach wird hiemit bekannt gcmachl-

Es sei iibcr Ansuchen dcr l. l. Fmcmz»
procuratur ^aibach die excc. Felllnelung
der dcm Franz Intihar von Verbleue geht),
rige», gerichtlich auf 451 si. gcschühlen. im
Älundbuche Sot'ncgg 3ul> E>nl.»'Nr. 325»
vollumme»dcn Realität ^clo. Stcucrrücl'
sta»dct< per 46 fl. 18 kr. resp. der Ko<
sten «'. n. c. im ReassumirungSwege bc»
williget rmd hiezu drei Feilbictungs-Tag«
sahmigen, und zwar die eiste auf den

<-1. M ä r z ,
dic zweite auf den

10. « p r i l
und die drille auf den

1 1. M a i I 8 7 2 ,
jedesmal Vormittags von '.5 bis l2 Uhr,
ln^»cr lHcrichtslal'zlt! mit dem Anhange an<
geordnet worden, daß die Pfanbrealiiüt dei
der eisten und zweiten ^cilbiclung »ur
um or>er über dcn Schätzungswertb, bei
der drillen aber auch unter demselben
hmtangegebln werden wird.

Die ^'icitationsbedingnisse, wornach
jeder ^icila»! vor gemachtem Anbote ein
lOpcrc. Vadium zu Handen dir ^icila-
tionilcommlsslon zu erlegen hat, sowie das
SchatzuligSplolololl und der lyrundbuchs-
tftracl lü»ncn in der dieSgcrichtlichen Re»
gislralur eingesehen werden.

iiaibach am 4. Jänner 1872.

^ 8 3 ^ 2 ) ^ Nr7 22^159.

Erecutive
Realitätell-Versteigernng.

Vom f. l slädl..deleg. Gezirlsgericht«
in ^aibach wird belannt gemacht:

ÜS sei über Ansuchen dcr Anna Nooal
durch Dr . Costa die ciccutive ^eilbielui'g
der dem Valentin Dobliit^r von Stalnj,c
gehörigen, herichllich auf î 68 si. czeschütz
ten, »uti U lb 'Nr . 9, '1>>w. I, Fol. 6>'l
acl Orundbuch St . Veit vorlommendcn
Rcal'tät rxt... 30 f l . d. W. o. ^. <'. be-
williget ui'd hiezu drei Feilbielungs.Tag'
satzungen, und zwar die erste auf den

2 8. F e b r u a r ,
die zweite auf den

3. A p r i l
und die dritte auf den

4. M a i 1 8 7 2 ,
jedesmal Borm,llagS von 9 bis 12 Ub/.
>n der Gerichlslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worde», dah die Vfa»dreali»ilt
bei der eisten und zweiten sseilbictung " " l
um oder über den SchHtzungswellh, n«i
der dritten aber auch unter oemsllbcn hi»l-
angegeben werden wird.

Dic ^cltationebedingnisse, wornach i n ^
besondeic jcder ^lc«tant vor gemachtem A»'
böte ein lOpeic. Vadium zu Handen dcr
^icitalionScommission zu erlegen hat. so
wicdasSchätzungsprololollul,dderOr>u'd'
vuchsextiact sd„nen in der diesgerichlllchc»»
Registratur eingesehen wltdcn.

l̂aibach, am 2ü. December 1871.
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(325—1) Nr. 509.

Ailwltisirung.
Bon dem l . k. ^andeSgerichte in

^aidach wird das aus Namen der
Theresia Man lautende ^aidachcr Spar-
tasseeinlagebüchcl 1>ir. 44793, im der-
maligen Werthe von 50 st., nachdem
innerhalb der mit diesgerichtlichem
U'dltte vom 17.Jun i 1871, '5.3210,
bestimlnten ^ncst von 6 Monaten
^iicmand einen Anspruch daraus er
Hoden hat, hiemit als amortisirt und
rechtSumulrlsaul erklärt.

^iaidach, am 30. Jänner 1872.

(33U—l) Nr. 41«.

CurawrsbcMung.
Bom l . t. ^andc-sgerichtc ^aidach

wird den unbekannten Erden der am
18. Jänner l. I . in ^aidach vcrstor
benen Frau Theresia Pfeffer, verwit
wet gewesenen Hiautschitsch, zur allsäl
llgcn elgcncn Wahrung ihrer Hechte
hiemit bekannt gegeben, daß die nach
stehenden dieSgenchtlichen Bescheide
dem hiesigen Atwocatcn Herrn Johann
AroNch, als für den Nachlaß der Frau
Theresia Pfeifer aufgestelltem (^ulilwl
ml kclmil, zugestellt worden seien, alv :

a) der lvcfchcid vum hellllgeii
Tage Nr. 418, womit bei dem un
magistratlichcn Grundbuche «ul> Consc.
^ir. !iO9 vorluuilllcttdcn Hause die
Einverleibung des EigenthumsrechteS
zll Gunsten der Frau Maria Recher
bewilligt wurde, und

l>) der Bescheid vom heutigen
Tage Z. 423, wount der Umschrei.
bllng dcS alls den dem Herrn Johann
und der Frau Anna Maujer geho
rigen, im ulagistratllchen Hmndvuche
vorlolnmcndcn Vlcalitäten, als: auf
dem Morastanthcile m Illovca Rcts.
Nr. 1395/X, auf den vier im Lai-
dachcr Felde >̂ u!i !)ir. «9, Rcctf.-
3ir. 734, ^ir. 90, Rctf.-^ir. 735,
^tr. 9 1 , Nctf.-Nr. 730 und Nr. '.12,
Rctf.-3lr. 73? gelegenen Acckcrn und
aus dem M . Rcts.ü)ir. 3l)l) ,md 2 6 ' / ,
vorlomlllcnden Hause Eonsc. Nr. 23
m der (Yradischa Borstadt siir die
ärau Theresia Pjeiser hastenden
Latzes per 1000 f l . auf Xiamen dels
^lijabeth Kinderjpitalcs m ^aibach
stattgegeben wurde.

^aidach, am 27. Jänner lU?2.

(.liil '<i) Nr. 44k''.

Executive Fcilbictuttg.
Bon dem l. l Oczillsftsrlchlc Groß-

laschil) wild hilmil bclannl gemacht:
<öS sci über dae Ansuchen de« Herrn

Mathias Grebenc von Grohlaschih gegen
Anton Zilideiölt vo» MlilamlS wc^en aus
dem gciichllichen Vergleiche vom 22. Vial
l" l ;?. Z. 3880. fchuldigeu 121 ft. 10 kr.
ll- W. c. 8. c in die cfcculive öffent-
liche Versteigerung dcr dem ächteren ge>
l)drine«i. im Grundbuchc u<I Zubclsberg
«"l^ l 'Ml. l , i jol. . j l : ^ Nccls Nr. 44
vollommenden, im ge,ichtlich erhobenen
Sch^l,.,l,i,wcrll)c von 1995» st. ö W , gc-
3 , ,'^". " " ^ " Vornahme derfelblN dic
Fe,,b.etm.a«.Taglavun«cn auf den

24 . F e b r u a r .
23 . M ä r z u..t>'
20 . A p r i l 1 8 7 2 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. hicrac.
lichls mit dcm Ai'hangr l'tslimml worden,
daß die fcilzllbicttlldc Realität nur bei der
letzten ^cildiclung auch unter dem Schüz.
zun^swerthe an dcil Meistbietenden him.
«ngtsttben werde.

Das Schätznngsp! ototoll, der Grund-
buch?,xtlact und die ^icitalionsbcdingnisse
^m,cn bei diesem Ocrichlc in ocn gewöhn«
llchtll Amtsstnnden eingesehen werden.
, K. l. Bezirksgericht Oloßlaschltz, am
" ' August 1871.

(329—3) Nr. 666.

Erccutive
Fahlllisft-Vclsteigerung.

Bom t. k. Landesgerichte Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcS Herrn
Dr . Robert von Schrey, als Andre
Domenig'schcr Concursmassc Berwal
ter, die executive Feilbietung der dcm
Josef Domenig in Laibach gehörigen,
uiit gerichtlichem Pfandrechte belegten
und auf 134 f l . 21 kr. geschätzten
Fahrnisse, a ls: Weinvorräthe, Fässer
und Gasthauscinrichtung :c. bewilliget
und hiezu drei Fcilbietungs-Tagsatzun
gen, die erste auf den

2 l . F e b r u a r ,
die zweite auf den

6. M ä r z
und die dritte auf den

2 0 . M ä r z 1 t t 7 2 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr Bor^
und nothigcnfalls von 3 bis K Uhr
Nachmittags in Laibach am Haupt
platze Haus Nr. l l 2 mit dem Bei
fatzc angeordnet worden, daß die Pfand
stücke bei dcu ersten zwei Fcilblelun
gen nur um oder über den Schäz
zuugSwcrth, bei der dritten Fcilbie
tlmg aber auch unter demfclben gegen
soglciche Bezahlung und Wegschaffung
hintaugegcben werden.

Lalbach, am 6. Februar 1671.

(27«)—ii) '.,^. 7oüd.

Elillllenmg
au P r i m u s V o b o o S a r .

Von dcm l. l . Bczirlsgllichlc Stein
wird dcm unbekannt wo liefinolichcn Pri-
mus Vovovöar von Amurca hirrulll
erinncll:

Es habe Heir Leopold Slrasjei von
sleiu wlder denfelbenb»! Klage aus^hlung
von 20 fl. ö. W. sammt Zinsen uud iio
slen î ul> i»lu<?8. 20. December 1 k 7 i , H
7O5i5), hicr«ml«> cingclirachl, lvorUbcr zur
>ummai!schcn Berhaliolung die Tagsahung
auf den

2 1. geb l u a r 1 8 7 2 ,
früh ^ llhr, angeordnet und dem Äcllag.
ten wegen seines ul'bclanlllcn Aufenthaltes
Herr Anton Kronaoclhoogl, l. l. ^iolar
in Stein, l»ls (^lilRwr ll<i »cUnu auf sein«
Gefahr und Kosten besleUt wuroc.

Dlsscn wird dcrfelbe zu dcm Ende
vtrslanolgrl, duß er aUcnfaUS zu rechter
Heil scldjl zu c, scheme», over sich einen
anderen Sachwalter zu beslcUcn und an»
her namhaft zu machen habe, widrigen«
oust Rechtssache mil dem aufgestellten Ku-
rator vlrhanocll werden wnd.

it. l. Vczitlsgclichl Sicin, am 22len
lccember 1^l7l.
(300.-Z) Ar. 7441.

Elillllcrullg
an ^ e o r g S l a r a s l n , c' von Germ,

^on dem l. l. GczlllSgerichlc M ü l l .
ling wird dcm unbekannt wo befind»
lichen Georg Slaraöinil' von Germ, '.'ir. 27
hiermit erinnert:

iös habe ^iilo Supanix' vo» Kla
smc Nr. l ^ wider denselben d»e Klage aus
Zahlung schuldiger !5iO ft. c. «. t'. »ul)
l'rli08. 14. Noocmbcr 1U?l, Z. 7441,
hiciamts eiliftcblachl, worüber zur sum»
malischen Bllhaxdllmg die Tagsatzuug
auf den

2 1 . F e b r u a r l 8 7 2 ,
früh <> Uhr. mil dem UnHange des tz 18
dcr a. h. Hnlschlichlmg vom 18. October
1845) angeordnet und drm Gelegten wegen
seines unbekannten Uufcnlhallts Ni'ch^cl
Pal i . i von Ollol als ^U72l,"s lul u(!wm
auf je,,,« Gtsahr und iloslen bcsttill wurde.

Dessen wird dciselbe zu dem Ende
verftalldigtl, daß er aUenfalls zu rechter Zelt
nlbsl zu cischclnen oder sich einen andc-
r«n Sachwalter zu bestellen und anhcr
w Ä ^ c ^ " " " ^ n habe, widrigen« dicse
viechtSsache mit dem ausgestellt,,, (5ulat°r
verhandelt werden wird.

K l. GezlrlSgcricht Mbt t l ina, am
14. November 1871.

(280—3) Nr. 1124. .

Dritte crec. Fcilbictung.
I m Nachhange zum Eoictc vom 15ten

December 1872, Z . 215,31, w,ro vom
l. t. städl. beleg. OezirlSgcrlchte ^aibach
bekannt gemacht:

its wurde über Einversländniß bei'
dlrl Theile die mit Bescheid vom l5ten
Oc ober 1871, Z. 173Vli, auf den 20tcn
Banner l. I . angeordnctc zweite executive
Fcilbietung lcr der Gertraud Zalar von
Glundorf gehörigen, im Grundbuchc Son>
ncgg «ul» Uio.'Nr. 37 oorlommenden, aus
1347 f l . 40 lr. bewerthclcn Reulilüt mit
dem für abgehalten erllürl, daß die in
Efccution gezogene Realität bei der auf den

2 1. ä c b r u a r 1 8 7 2 ,
Vormittags '̂  Uhr, hiergerichls angeord«
nelen drillen Feiloictung auch unter dem
Schatzungswetlhe hinlangcgcbe» werden
wird.

K. t. stüdt. beleg. Vezirlsgerichl ^aibach,
am 20. Jänner 1872.

( 3 2 3 - 2 ) Nr. 3753.

Executive Feilbietung.
^on dcm l. l. Hczlllsgcrlchtc Groß«

lafchlh wiid hlcmll bclanlll gemacht̂
^is sei über das Ansuchen des Joses

Mechle uon Püudvls gcgc»> Johann Stnlc
Ul)l> ziltllllol>chl!ll lv.gll, uus ocm hlllchl-
nchcu Bcl^lclchc vom 10. Scplcmber 185)5,
Ichulolgcu 120 ft. o. W. r. ,̂ . c. »ndle ef.c.
oiscnlllchc ^rlslclgcrung oer oem ^eylcren
gchvligcn, ,m Oruuobuchc bll Herrlchasl
Au^epclg «xd Ull) iNl. 315) vultommcn'
den Rculllal, >m gerichtlich crhooenen
Schatzungswlllhc von 811 ft. 40 l l , o. W.
gcwiUlgcl und zur Vornahme die drille
^cllblclungs-Tagsatzling aus dcn .

2 7. ü c l i r u a r l 8 7 2 , z
Bormillags um ^ Uhr, in der Amte- z
lanzlc» m,l dcm Anhange bcsllinml wor>
din, daß dlc fcilzutiiclcllbc Rcalltül nur
vc, ticr lehtcu Hcilvlclung auch unlcr dem
Schahungswcrlhe un dcu Mcl<ldlclcnden
hlnlanglgcben werde.

Du«» Schätzungsprolololl, der Grund»
buchslflract und dic ^lcilalione>bcdlngn,>sl
lonncu bcl txcjcm <i>cr>chlc in dcn gcwohn»
llchcn Ämlsslunden elngciehcn werden.

it. l. Heziltegerichl Groblaschih, am
^i i . «Keptewder 1871.

(277^3 ) sir. 085^.

Eriuucllmg
au M a l h l as S p l u l und O o r o ,
t h e a ^ u S u i l , dann an A n ore a«,
O s w a l l " , A l e n t a und«H l i sabe lha

S p r u l.
Vo«> dcm l. l. OlzirlSgerichlc Stein

wild dcn uubclannt wo abwcscudcn Ma«
lhlas Sv lu l uno Dorothea öusni l , dann
dim ündrca««, Oswald, Alcnla und dlr
»Hlisabclha Sprul hlcmll ermnerl:

<̂ s habl Malhia«« ^ p l u l von Goied
gegcu dieselben die «lagc auf Berlählt»
uno <irloichcucrl1alung dcr aus der Rca»
lllal!>>il» Rcls. ^ i l . 324 :c<1 Pfalz lalbach
lnlavulirt hallendcn Lahposlcn, ale ^

Dcs HcilalsbricltS, geschlossen zwi-
schen Mlllylao Sprul und dcr Dorvlyca
Huenll, oom 2^. ol mt.il. 31 . Jänner
I 8 l 6 oo dll Pupillalgnsp^üche und dcs
von Mathias Splu l an jcinc Gtichwistrl
«ndrcas, Oswald, «llenla und Elisabeth
Hplul ausaesttlllen Schuldscheines vom
13., illt,il. 17. Dccembcr 181'^ per 5)0 f l .
5)6 lr. 5lll» i»i-l^>. 12 December I 871 ,
Z. 6852, hieramts eingebracht, worüber
zni ordentlichen mündlichen Bcrhanblung
die Tagsahung auf den

2 0. F e b r u a r 1 8 7 2 ,

flüh !< Uhr, mil dem Anhange deS K 2<̂  a.
G. O, angcordnel und dcn Geilaglen wegen
ihres uubelannlln Nusenlhaltc« Hsr l An-
ton Kionabcthvogel, l. l. Nolar in Stein,
als l'Uillwl u»i zulolii auf ihre Gefahr
und ilostcn bcsleUl wurde.

Dessen werden dieselben zu dem <5nde
vcrslünoiüel, daß sic allenfalls zu rechter
Zcil selbst zu erscheinen oder einen andern
Sachwalter zu bestellen und anher nam-
hast zu macht!, habt», widrigen» dust
Rlcht^achc mit dcm ausacstclllen ^uralor
oelhaudllt wcrdeu wird.

K. l Vc^isssgcricht St t in . am 14len
December 1871.

(274-3) Nr. 5978.

RelifflllllilMlff
executives Feilbietultg.

^ Bvm t. l. Vezirlsgerichts Stein wird
, hiemit belannl gemacht, daß über Ansu-

chsn der l . l. Finanzprocuratur i?aibach,
U0UI. >̂e« h. Aerars, wider Flüliz Kuchar
von Schwarzenbach die mit Vescheid vom
14. Jünner 1871, Nr. 301, auf den
18. März. 18. April und 17, Ma i 1871,
bestimmt gewesenen Feilbietungs-Iagfaz-
zungen der dem Efecuten gehörigen, im
Grundbucht der Svilalsuill Stein sud
Urb.'Nr. 14 und 15i vorlommenden, ge»
richllich auf 912 ft. 20 lr. beverlheten
Realitül wegfl, schuldiger 122 st. 32 lr.
respecl. deS Nestes auf den

2 0. F e b r u a r ,
2 0 . M ä r z
20. A p r i l 1 8 7 2 ,

mit dem vorigen Anhange reassumirt
werden.

K, l. Vezirlsgericht Stein, »m 3ten
November 1871.

(285)-2) Nr. 475.

Uebertragullq
ezecutiver Feilbietung.

Aom l. l. städt. dcltg. Vczlrlsgellchte
in Malbuch wird im Nachhange zum dieSge«
sichtlichen Hdicle vom 17. October 1871,
Z. 17447. bclarml gemacht:

Es weidc über Ansuchen des Verr».
hard ^iglar, durch Dr, Sajooic von ^ai-
bach die mil dem Gescheide ddto. 17len
October 1871. Z, 17447, auf den lOten
und 24. Jänner 1872 angeordnete rft
culive sscilbirtung der für Helena H a l «
auf dcr Realität des Martin «lersa Nr. 3
u<1 Sonncgg hastenden Sahpost, als: der
«niaufsrcchtc auf die Hälstt der Ackcrpar
zclle Nr. 140 pr bi>I Quadralllafter aus
dem Kaufverträge vom I I . October 185)6,
endlich der Rechte auf die Wiesenparzelle
Nr. 803 pr. 1489 Ouadralllafler »uS
dem Kaufverträge vom 10 März 1800,
zusammen in dem gerichtlich erhobenen
Schühungswcrlhe von 195) fl., aus den

2. M ü r z und den
10. M ä r z 18 7 2 ,

Vormittags 9 Uhr, hiergerichls wlt de»
ooriaen Anhange übertragen.

K. l. stüdl. bclcg. Vezirlsgn-icht l'al-
bach, am 10. Jänner 1872.

( 3 0 - 3 ) Nr. 3300.

(5llnueluug
an M i c h a e l ^ al.!» e r von ltterdrenß

N r . 4 und dessen'Rechlsnachfolger.

Bon dem l, l . Vtzirlsgerichle Tslhcr-
ncmbl wirb dcm Michael ^alner von ver«
drcng N r . 4 , derzeit unbelannlen Nusenl»
Halles, und dessen Rechtsnachfolgern hie»
mit er innert .

Es habe wider dieselben bei diese«
Gerichle M a r i a Stc fand l vcrwitwele ^ » l .
ncr von Vcrdreng N r . 4 die Klage j ' r w .
Anerkennung dcs Eigenthulns aus de» im
Grundbuchc il<! Out Thurnau »uk V l r g -
N r . 140 vllzcichncttn Weingarten eillge
bracht, worüber zur mündlichen V t l h a n b
lung die Tagsahung auf den

8. A p r i l 1 8 7 2 ,

früh 9 Uhr. Hiergerichte angeoidnel wurde.
D a der Aufenthaltsort der Geklauten

diesem Gcrichle unbekannt ist, so hat man
zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr
und Kosten den He i rn Johann V i ron l
von Tscherncmbl als < , > ' . ' -.,1 ^ctum
bestellt.

Dieselben werden l)>ll'on zu ocm linde
verständiget, damil sir ullensalls zu rechler
Zei« selbst erschtinen, oder sich einen an .
dern Sachwalter bestellen, auch diesem
Gerichte namhaft machen, übeihoupt im
ordnungsmäßigen Wege tinzchretttn und
die zu ih r l l Vertheidigung erforderlichen
Scht' l te linleilen lvnncn, widr i^cns di,se
Rlchlesachc m i l dcm aufgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der Gerich««,
ordnung verhandelt w ' ' ^ < .
Nagten, welchen ce »>l,
ihre Rcchlsbchelsl auch dem be, ^ i -
lu lor an die Hand zn gebln, ,.>« . ^us
l iner Bl l l lbsüumung entstehenden fo lgen
selbst beizumesser, hadcn werden

K. f. >Vtz„lssl,'ch« Tschernembl,
»M 15. Juni I 8 7 l .
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Innigst«« D<Ult fürs ged<Ulene Wort.
Uch.' tonnt' icb immer bei Dir sein,
Nie würde dies mein Herz erfreu'n,

(3ÜÜ) Domino.

HsHlgttMisches Oeilsistajler,
H!I v°u ». »'. «'ok«».
^"^ Ta« vorzüglichste träillgste und be-

wilhrtefte Heilmittel geaen Wunden,
chronische u. Drilsm-Ocschwilre, insbcs.

(2903-5) Mr Gefröre.
P r e i s eines grotzc» ^tilcle« 5<) tr.

, „ lleinen .. Ü.̂  tr.
M < ^ » » « ^ t > » « ' p » t dicse« Pfla-

ster« bei Herr» Vlaycr, Äpothelc ..zum
Hirschen" in Laibach ; ferner bei Hrn. Apath.
I P»rgleltner, Hst»r««sft in Gra, ^ I .
V a n c a l a r i «u Marburg; ss. O n m in
keoben: « l q i s V l i l w a u u ill Äruct,

(3^8) ^ Nr. 6440.

Firma Protowtlirilng.
Bei dem l . k. Landes als Han-

delsgerichte Laibach wurde am 9. De«
cembn 1371 die F i rma:

Arthur Heimann
zum Betriebe eines Handelsagentur-
und Commissionsgeschäftes in Laibach,
in das Register für Einzelnfirmen
eingetragen.

Firma-Inhaber ist Herr Arthur
Heimann, Handelsagent in Laibach.

Laibach, am 9. December 1872.

Die Filiale
der Steiermärkischen Escompte-Bank in Laibach

bestimmt zur W e c l t f t C l C i l i r f i c I l l l l l g Ins auf Weiteres folgende drei Wwtantag*:

Dienstag, Donnerstag und Samstag.
Ifle Eliirctaliiuig Ihirfel In den HurcauftlioiUeii vou !) bis 12 Uhr Vormittag,

«llc A u s z a h l u n g <lci* H><*liMel <la^e^en von 3 hin 4 Uhr Nachmittag nn deren Cassa statt.

(35r,-i) Filiale der Steiermärkischen Escompte-Bank.
(339—'}) JJr. 560.

Tritte fffc. Jfilbictmiß*
Horn f. f. ©qiifageiidjte i'aaö tctrb

snub gemalt :
t5fl feien bie ersten t̂oei Ütermine ber

mit Qbkt öom 15. töoD;iuber D. 3 . , 3 -
4835, besannt gegebeucn ejec geilbietung
ber Realität bed 3Wattt)äiiS Sterlc Don
Unterpöüaub $aue-Mr. 9, einoerftänbtidi)
überhangen ttorbtn, bab,rc jum britten
Xermine am

1 9 . F e b r u a r 1 8 7 2 ,
Vormittag« 10 Uljr, gestritten wirb,
roobei bic SK?aliiät aud) unter bem €>d)äfe*
wcrtfje per 1(300 fl. b,intangegeben siurb.

Unter (Siuem rorb ben unbefannten
XQbulürfllöubtacrn Snton, Vufa« unb
^clena «Steile Don ^öllanb erinnert, bo§
ib,ncn ü(e Curator ûr (impfangtiat)mc
ber ^Rubrifcn unb Sab,rung itjrer Weckte
^)err (Gregor Vati) oon t'aa« bestellt roor*
bea fei.

Ä. f. ©qirf$geud)t CaQ#, am 1 fiten
Decemb.-r 1S71.

Kundmachung.
Mehrere, auf der Bahn als gotuncleii abge-

gebene Gegenstände, deren Kigenthiimor nicht
zu eruiren sind, werden a m 19« d« JH.,
um 10 Uhr Vormittags im Yorstandsbureau
veräussert werden.

Miifllialiii«tatioii Eialliurh.
am 11. Februar lH7->. ( 3 3 5 - 3 )

Gewerkelltag
der

Bleigewerkschaft Knapouše
am 8. März l. I . , 3 Uhr Abends,

i m Di rect ions Bu reau .
Heg en stünde der v e r h n , , d s u « y :

2) Vetrielisbericht;
b) NechnttUMbjchluh;
o) Dircctions-Wahl.

(271-2) Dis DiskslilNl.i m L a u f e d i e s e r Woche

JarjlcllulM
aus ds,n l^tbieis ^ ^ ^

^ sll ÄWIteil ?!lf^ sei MllllllMt ^ /
^ ^ ^ und der ^ ^ ^

U.

«chlung»l)oll (Z40—ii) ^ ^ ^

tondon. ^ ^

Vortreffliches Dungsal^.
Magmsia'Hhlorur. bei ganzen Wagenladungen non l?0 W,tn«r H,nMll si ^ ' / . per

Wiener Henlner !i-,n«.'<, Vahnhof k a i b a c h gelegt; ferner

au« gutem Stall sind wegen Mangel an Vlrivendlmg prciswsNh zn revlallseu.
W« ? sagt b« Vfpedition diese« Vlaltei» (N l—4)

Zur Reinigung ua<l Gc«un<lerh.ilturg dir

ZftilllC Ulltl (ION %Hllllf1eiM€*Il€kN

*£natherin - Mundwasser
von Dr. J. Ci. POPP, k. k. Hof-Zahiiarxt in Wien,

« i « k a u m e i n m i ' l e r f s M i t t e l , i n d e m e » d u r c h a u s V Ä » I « d e r f i « » u m U t e i t n » c b U n ' i l i | | e i i Ü t ü d . -
e n t h a l t , d » » F a u l e n • * l jnd d i e \V> ' ' ' ' l u i m an dcn.<t«llM>n v e r h i m i e r t , v n r Z a h n -
• o h i n « n e n u n d M u n . '''• um* ''' !<"s ">'"* ••*'"l>on n n g H r e l t - n s n n « o l l t f i n
iit k u r i e r Z f i t l i n d e r t u n J h ' ^ c i t i g t . ,«5 - 1 )

Zu l u b c n in I i « l b a « h b e i J o * « s K a r i n g e r - - A . J . K r a i c h n w i t « -
A n t o n K r i i p e r - P e t r i t ' i . ' 4 P i r k e r — E d u a r d > U k r - f e r « « . S fcU-h ior
S c h m i t t — F R i r t o h i t z , A p o t h e k e r ; — in K r i i n b i i r » b e i L . K r , » p e r ..- S « b .
S c h a u n . ' h e k e r ; — KI B l e i b u r j ( l>«»i H e r b s t , A p o t h e k e r ; — i n VVarasd in l .e i
H a l t e r . \ ,n a ü d o l U w e r t h b»*i D. H i n n l i , A p o t h e k e r •- J o « e f I t e r g m a n n ;
- i n G u r k M . j t,.., f r i e d . B ö m c h e » , A p o t h e k e r ; — i n S t n i n b e i J a h n , A p o t h e k e r ; — m
G ö n b e i P o n t o n i , A p o t h e k e r — J. K e l l e r ; — i n W a r t e n b e r y b e i K. G n d l o r ;
i n W r p p t c h h « i A n l o i t O e p e r i i , A p o t h e k e r ; - i n A<l fNb(?rg b e i J K u p l « r * < h i n i d t ,
A p o l h « k * r ; — in Bi»rhof l»< 'k b « i C. K a b i a n i , A p o t b « k t > r ; — in G o t t s c l u w b e i J. H r a u i n 1 .
A p o t h e k e r : — in M r . « iu d e r k. k. W « r k » u p o t h ^ k e ; i « I-ittai b e i K. M ü h 1 w e n i e I,
A p o t h e k e r ; -- i n R a d m a u r n d o r t b e i S a l l o c h e r ' - . W i t w e .

Dr« W e c h s e l s t u b e <jer

Wiener Cinissiiu - Bait
Kohlmarkt 4 |

tinittirt

Bezii&^-(§eliel ne
auf »achstehend ve rze i ^ ! " " ' ' ^ ' u p ^ e n . Mltz sivb di,i> ' ^-"-nenstflluugen scho», au« «
d^m Glil i lde <>l dsn r ii^ll zu zähle», da , ^>er eineß iolchrn Ve- !
pigsschfliic« d,e Mägl!^,^ ,. „ ..icn wird. sämmlllchc . . . . . . .^llt, 'Ileheillreffer allein >
1» machen nnd aufteldem ein Zl»<'nertrllglt1ß von «

30 Francs in Gold und 10 st. in Dankuolen I

l ^ i -uppk ^ . (Jährlich 16 Ziehungen.)

l 5)perc. l W l e r st. W0 Staatslos, ^aupnllfjsr n . «»« .»««. ,,.,< !

1 Zperc. lais. turt. 400 Francs-Ttaatslos. Hm.pltresser »«» .««», l
»<>«,<>«><» M'^»,»« '» sff'sf!» «o ld l

l H c r M l . Vrauschwcigcr 20 Thaler - Los. Hauptir,^ „ » , « » «
H'>««»l«»^ oh», jsN'n Ab^i,^ !

l Innsbrucker iTiroler) Los. haupltrefier n. ,»,o«,».

(,'l-,lplj^ U. (Zhrlich 1!j Ziehungen), l

l 'lperc. lais. t i ir l . 400 Frcs. Staats-Los. o».. p.. r,^ <»««.»»«

l Herzogl. Vraunichwcigcr 20 Thaler-Los. ba.,p..refw ^ « . < x ^ l

1'>,»!«'U' ohn,- jldsi, : ' l l , ; :^ »- »- ' ,

1 2achIen-Meiningcn-Los. H»„p.^^^
Ä u s w ü l ü l l k ÄnsisNNl» werde», prompt ,l,!v aul«, acacn Nal», I

! we rden nach jeder . l ' , l , , , n a f r a n c o a r a t i « versendet <2l7 ^ !

Druck nnli verl»« u m Z g « » z ». K l e l n » « y r ä F«d»r Vamh«c<z iu ^2,bach


